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Erstellen eines DOCOM – als Wirtschaftsbeteiligter (EO) oder Nutzer einer 
örtlichen Behörde. 

Auswählen des Erzeugnisses 

Klicken Sie auf der Homepage auf „Dokumente“ und dann auf „DOCOM“: 
 

 
 

 
Klicken auf die grüne Schaltfläche „+ Neues Handelsdokument erstellen“. 

 

 
 

Wählen Sie das passende Dokumentenmodell aus der Liste über eine der folgenden zwei Optionen aus: 
 

• Das KN-Code-Feld ausklappen und den zutreffenden Code auswählen 
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• Den KN-Code direkt 

eintippen. Auf „Fertig“ klicken. 

Hinweis: Sie können die Angaben zum Erzeugnis im Dokument noch löschen, hinzufügen oder 
ändern, Feld I.29.  
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I. Ausfüllen des Teils I 

 
 

  
 

 
 

 

Feld – I.1. Versender 

Füllen Sie dieses Feld mittels einer der folgenden Optionen aus: 
 

• Geben Sie den Namen des Versenders ein und wählen Sie einen Unternehmer aus der sich 

öffnenden Dropdown-Liste. 

 

• Wählen Sie einen bevorzugten Unternehmer aus der „Favoriten“-Liste, indem Sie auf den 

grauen Stern klicken. Um einen Unternehmer unter „Favoriten“ zu speichern, führen Sie eine 

erweiterte Suche durch, wählen die richtige Option und klicken dann den Stern auf der linken 

Seite an. So wird der Unternehmer als Favorit gekennzeichnet. 

Hinweis: Alle mit einem roten Sternchen * gekennzeichneten Felder sind Pflichtfelder 

Tipp: Verwenden Sie die Verknüpfungsfunktion auf der rechten Seite der Bescheinigung, um leicht 

zwischen den Feldern zu navigieren. 
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• Führen Sie eine erweiterte Suche durch, indem Sie auf die Schaltfläche „Erweitert...“ klicken, 

und fügen Sie einige Filter hinzu, indem Sie auf die kleine Schaltfläche „+“ auf der rechten Seite 

klicken. 
 

Hinweis: Wenn der Unternehmer noch nicht im System vorhanden ist, können Sie einen neuen 

Unternehmer erstellen, indem Sie auf „+ Neuen Unternehmer erstellen“ klicken. Diese 

Schaltfläche wird nur angezeigt, wenn Sie eine erweiterte Suche durchgeführt haben, um doppelt 

angelegte Unternehmer im System so weit wie möglich zu vermeiden. 
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• Es ist auch möglich, auf „Bearbeiten“ zu klicken, um den Inhalt des Feldes zu ändern, oder es 

zu löschen und einen anderen Absender auszuwählen, indem Sie auf die Schaltfläche 

„Löschen“ klicken. 

 

 

Sobald der richtige Unternehmer ausgewählt ist, werden „Name“, „Land“ und „ISO-Ländercode“ des 

Unternehmers automatisch ausgefüllt. Sie können die Details des ausgewählten Unternehmers sehen, 

indem Sie auf die drei Punkte klicken: 
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Feld – I.2. IMSOC-Bezugsnummer 

Die IMSOC-Bezugsnummer wird vom System automatisch zugewiesen, sobald Sie den Entwurf 

speichern bzw. das DOCOM-Handelsdokument übermitteln. 

 
Feld – I.2.a Lokale Bezugsnummer 

Es ist möglich, dem DOCOM eine lokale Bezugsnummer hinzuzufügen. Dieses Feld ist fakultativ. 

 
Feld – I.3/I.4. Zentrale zuständige Behörde/zuständige örtliche Behörde 

Diese Felder werden automatisch vom System ausgefüllt, sobald Sie das Feld I.12. Ursprungsort 
ausgefüllt haben. 

 

Links 

Dieses Feld wird nur in einigen Fällen ausgefüllt. Wenn beispielsweise das DOCOM ersetzt wurde, ist 

in diesem Feld der Link zum Ersatzdokument anzugeben. 

 

Feld – I.5. Empfänger 

Um dieses Feld auszufüllen, ist eines der für Feld I.1. beschriebenen Verfahren anzuwenden. 

Feld – I.7. Händler 

Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1. beschriebenen Verfahren aus. Dieses Feld 
ist nicht obligatorisch. 
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Feld – I.8. und I.9. Ursprungsland und -region 

Diese Felder werden automatisch auf der Grundlage der Angaben in Feld „I.12 Ursprungsort“ 

ausgewählt.  

 
Feld – I.10. und I.11. Zielland und Bestimmungsregion 

Diese Felder werden automatisch auf der Grundlage der Angaben in Feld „I.13 Bestimmungsort“ bzw. 

in Feld „I.28 Ausfuhr“ (im Fall eines für die Ausfuhr vorgesehenen DOCOM-Handelsdokuments) 

ausgewählt. 

 
Feld – I.12. Ursprungsort 

Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1 beschriebenen Verfahren aus. 

Um eine reibungslose Implementierung von DOCOM in TRACES NT zu ermöglichen, besteht die 

Möglichkeit, einen Betrieb mit Status "Neu" unter Abschnitt "Importer (IMP)" zu erstellen. Dieser 

Abschnitt entspricht den nicht zugelassenen Betrieben in TRACES Classic. 

 

 
Nach dem Durchführen einer Suche öffnet sich die Schaltfläche "+ Neuen Unternehmer erstellen". 
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Füllen Sie die Details zu diesem Unternehmer aus. Wenn Sie dessen Telefonnummer nicht kennen, 

geben Sie einfach einen Punkt in dieses Feld ein. Wählen Sie zuerst den Abschnitt "Importer (IMP)" 

und dann den Aktivitätstyp aus. 

Füllen Sie die Adressfelder aus. Sie können auch mehrere Adressen eingeben. Eine dieser Adressen 

muss dann im Feld "Activity Address" ausgewählt werden. 

 

 
Klicken Sie anschließend auf „Speichern“: 
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Und dann auf „Auswählen“: 

 
Der neue Unternehmer wird in Feld I.12 ausgewählt: 

 
Feld I.13. -  Bestimmungsort 

Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1. beschriebenen 

Verfahren aus. In diesem Feld können nur zugelassene Unternehmer 

ausgewählt werden. 

 

 

Genau wie in Feld I.12. besteht die Möglichkeit, einen Unternehmer mit Status "Neu" zu erstellen. 

Wenn Sie einen EU-Unternehmer erstellen möchten, gehen Sie wie für Feld I.12. beschrieben 

vor. Wenn Sie einen Nicht-EU-Unternehmer erstellen möchten, führen Sie eine Suche durch, 

damit sich die Schaltfläche "+ Neuen Unternehmer erstellen" öffnet: 

 

 

Tipp: Nachdem Sie die Felder I.12. und I.13. ausgefüllt haben, können Sie Teil I des DOCOM-

Handelsdokuments bereits „Als Entwurf speichern“ und erst später vervollständigen. 
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Im Fall von Nicht-EU-Unternehmern können unter Abschnitt "Other establishments (FOOD-OTH)" 

oder "Animal exporter (EXP)" auch nicht zugelassene Betriebe erstellt werden. 

Nachdem Sie die Adresse vervollständigt haben, klicken Sie auf "Speichern" und anschließend auf 
"Auswählen": 

 

 

 

Feld – I.14. Ladeort 

Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1. beschriebenen 
Verfahren aus. In diesem Feld können nur zugelassene Unternehmer 
ausgewählt werden. 
Wenn Sie einen Unternehmer erstellen möchten, gehen Sie wie für Feld I.12. beschrieben vor. 
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Feld - I.15. Datum/Uhrzeit der Ausreise 

Geben Sie das Datum und, falls erforderlich, die Uhrzeit an, zu dem bzw. der die Erzeugnisse 

den Ladeort verlassen sollen. 

Klicken Sie auf das kleine Kalendersymbol, um das Datum auszuwählen, und klicken Sie auf das 

Kästchen, um die genaue Uhrzeit (in Stunden und Minuten) anzugeben. 
 

Tipp: Ein Klick auf das kleine Uhrensymbol stellt das aktuelle Datum und die aktuelle Uhrzeit ein.

  
 

 

 

Datum/Uhrzeit der Ankunft 

Wählen Sie das Datum und die Uhrzeit der Ankunft nach dem für Feld I.15. beschriebenen Verfahren 
aus. 

 
 

Transportdauer 

Dieses Feld wird automatisch ausgefüllt, sobald die Felder I.15. Datum/Uhrzeit der Ausreise und 

Datum/Uhrzeit der Ankunft ausgefüllt sind. 
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Feld – I.16. Transportmittel 

Klicken Sie auf „Transportmittel hinzufügen“, um das Transportmittel auszuwählen, mit dem die 

Sendung an der Grenzkontrollstelle ankommen wird. Sie können „Schiene“, „Straßenfahrzeug“, 

„Flugzeug“ oder „Schiff“ auswählen. 
 

 

 
 
 
 

 
Füllen Sie die erforderlichen Felder aus: 

 

• Wenn das Verkehrsmittel bereits im System gespeichert ist, wird es während der Eingabe 

in der Dropdown-Liste angezeigt. Wählen Sie es aus. 
 

 

 
• Wenn es noch nicht im System vorhanden ist, füllen Sie die Felder aus und klicken auf die 

grüne Schaltfläche „+ Erstellen“. 
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Sie können mehrere Transportmittel hinzufügen und sie durch Ziehen mithilfe der Pfeile auf der linken 

Seite anordnen. 
 

Transportorganisator 

Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1. beschriebenen Verfahren aus. Dieses Feld 

ist fakultativ. Sie haben die Möglichkeit, einen neuen Transportorganisator zu erstellen. Folgen Sie 

dazu dem für Feld I.12. beschriebenen Verfahren. 

 
 

 
Feld – I.17. Transportunternehmer 
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Wählen Sie den Unternehmer nach einem der für Feld I.1. beschriebenen Verfahren aus. Sie haben die 

Möglichkeit, ein neues Transportunternehmen zu erstellen. Folgen Sie dazu dem für Feld I.12. 

beschriebenen Verfahren. 

 
Feld – I.21. Warentemperatur 

Wählen Sie eine der verfügbaren Optionen aus. Die Optionen können je nach ausgewähltem KN-Code 
unterschiedlich sein. 

 

Feld – I.23. Containernummer/Plombennummer 

Gegebenenfalls sind die Container- und Plombennummer anzugeben. Eine Prüfung des Formats der 

Containernummer soll Fehleingaben verhindern. 
 

 

 
Feld – I.25. Zertifiziert als 

 
Wählen Sie die richtige Option für den Bestimmungszweck der Sendung. Die angezeigten Optionen 

hängen vom ausgewählten KN-Code ab. 
 

 

 
Feld I.26 - Durchfuhr durch Drittland 

Bei Durchfuhr durch ein Drittland wählen Sie das Drittland aus dem Dropdown-Menü aus. Danach 

wählen Sie den Ausfuhrort und den Eingangsort in der EU. Sie können mehr als ein Land auswählen. 
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Klicken Sie auf „Durchfuhraustritt auswählen" und "Durchfuhreintritt auswählen“, suchen Sie nach 

dem Ausgangs- bzw. Eingangsort und wählen Sie diese aus der Liste für beide Länder aus: 
 

 

 
 

 
Feld – I.27. Durchfuhr durch Mitgliedstaat 

Im Falle der Durchfuhr durch einen Mitgliedstaat wählen Sie den Mitgliedstaat aus der Liste aus. Sie 

können mehr als ein Land auswählen. Die zentralen Behörden dieser Mitgliedstaaten haben dadurch 

Zugriff auf das DOCOM. 
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Feld – I.28: Ausfuhr 

Im Falle einer endgültigen Ausfuhr in ein Nicht-EU-Land wählen Sie den Ausgangsort und das Nicht-

EU-Land aus. Aus dem Dropdown-Menü kann nur ein Ausfuhrland ausgewählt werden. 

Für die Auswahl des Ausgangsorts gehen Sie bitte wie für Feld I.26. beschrieben vor. 

 
 

Feld – I.31. Erzeugnisse 

Geben Sie für jedes Feld die erforderlichen Informationen an, indem Sie diese eintippen oder eine 

Option aus dem Dropdown-Menü auswählen. 

Vergessen Sie nicht, die voreingestellte Verpackungsart und die voreingestellte Gewichtseinheit 
auszuwählen. 
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Es stehen auch mehrere andere Optionen zur Verfügung: 
 

• Über „+ Neues Erzeugnis hinzufügen“ oder „Erzeugnisse ändern“ können Sie einen KN-

Code hinzufügen oder den ausgewählten KN-Code ändern. 

 

• „Entfernen“ löscht das ausgewählte Erzeugnis aus dem Dokument. 

• Die Optionen „Identifizierungen löschen“ oder „+ Identifizierungen hinzufügen“ wirken 

sich auf die im Dokument enthaltenen Zeilen zu den Erzeugnissen aus. Sie können auch 5, 

10, 50 oder 100 Zeilen löschen, ändern oder hinzufügen, indem Sie auf die kleinen 

Symbole auf der rechten Seite des Feldes klicken. 
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Feld – Identifizierung des Antragstellers 

Dieses Feld wird automatisch mit den Angaben der Person ausgefüllt, die das EU DOCOM-
Handelsdokument übermittelt. 

Fehlermeldung 

Wenn Sie eines der Felder falsch ausgefüllt oder ein Feld übersehen haben, wird eine „Fehlermeldung“ 

angezeigt. Klicken Sie auf das „Erweitern“-Symbol auf der rechten Seite der Fehlermeldung, um die 

vollständige Meldung zu lesen. Klicken Sie auf jede einzelne Meldung, um auf das jeweilige Feld 

zuzugreifen, das geändert werden muss. 

Vergessen Sie nicht, den Entwurf zu speichern, nachdem Sie die Felder korrigiert haben. 

 
 
 

II. Übermitteln Sie das DOCOM als Wirtschaftsbeteiligter oder  
Nutzer einer örtlichen Behörde 

Wenn das DOCOM fertig ausgefüllt ist, kann der Nutzer es: 

• „Save as draft (Als Entwurf speichern)“, um das Dokument später zu ändern oder 

hochzuladen. In diesem Fall wird das Dokument den Status „Draft“ (Entwurf) haben. Nur 

der Ersteller eines Entwurfs hat Zugriff auf diesen. 
 

 
 

 

 

• Gehen Sie direkt weiter zu Teil II, indem Sie auf die Schaltfläche „Teil II: Erklärung“ klicken. 
 

Füllen Sie dann die relevanten Felder und das Datum der Bescheinigung aus: 
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Das Unterschriftsfeld wird automatisch ausgefüllt, wenn die Erklärung unterschrieben wird: 
 

 

 
Zu diesem Zeitpunkt kann das DOCOM als Draft (Entwurf) (s.o.) gespeichert oder, wie unten 

dargestellt, durch Klick auf „Erklärung unterzeichnen als...“ unterzeichnet werden: 

• „Erklärung unterzeichnen als…“. Durch die Auswahl dieser Option bekommt die Bescheinigung den 
Status „Unterzeichnet“. 

 
 

 

Das Unterschriftsfeld in Teil II wird automatisch unterzeichnet: 
 

Nach diesem Schritt kann das DOCOM nicht mehr geändert werden. Wie im Folgenden 

beschrieben kann man nun entweder mit „Als neu kopieren“ fortfahren, um ein völlig neues 

Dokument zu erstellen, oder über „Ersetzen“ das ursprüngliche Dokument durch ein neues 

ersetzen. Das ursprüngliche Dokument erhält daraufhin den Status „Ersetzt“. 

 
 
Andere Optionen 

Unten auf der Seite haben Sie folgende Optionen: 
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  Durch Klicken auf die Schaltfläche „Mehr“ können Sie: 
 
 

• „Löschen“: Das DOCOM löschen (Status Gelöscht). 

• „Als neu kopieren”: Ein neues DOCOM erstellen, in dem die meisten Felder aus 

dem Originaldokument kopiert werden. Das Originaldokument wird in keiner 

Weise verändert, wenn Sie diese Aktion durchführen. 

• „Ersetzen“: Das ursprüngliche Dokument ersetzen. Zwischen dem ersetzten und dem 

ersetzenden Dokument wird eine Verknüpfung erstellt. 

 

 
 Wenn Sie auf die Schaltfläche „PDF-Vorschau“ klicken, öffnet sich das Dokument als PDF-Datei. 

 Wenn Sie auf „Erweiterte Druckoptionen“ klicken, öffnet sich das Fenster zur Sprachauswahl, 

mit dem Sie das PDF-Dokument in mehreren Sprachen gleichzeitig drucken können. 
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Bitte beachten Sie, dass die Nummerierung des DOCOM-Dokuments automatisch angepasst wird, um 

die Einheitlichkeit zu gewährleisten. 

 
 

III. Benachrichtigungen 

 

Es gibt zwei Arten von Benachrichtigungen für Behörden und 

Wirtschaftsbeteiligte. Die Benachrichtigung „DOCOM validated“ wird den 

Wirtschaftsbeteiligten geschickt: 

• Empfänger, Feld I.5. 

• Transportunternehmer, Feld I.17. 

• Bestimmungsort, Feld I.13, und zuständige Behörden. 

Die Benachrichtigung „DOCOM Follow-Up“ wird der in Feld I.4 angegebenen zentralen zuständigen 

Behörde geschickt; und zwar ausschließlich, wenn beim Follow-Up Probleme auftreten, d.h. 

Unstimmigkeiten oder Nichteingang der Sendung. 

Diese Benachrichtigungen können im Menüpunkt „Ihr Profil bearbeiten“ ausgeschaltet werden. Zu 

diesem gelangen Sie, indem Sie in TRACES auf Ihre E-Mail-Adresse oben rechts klicken. 

 

Follow-Up durch den Wirtschaftsbeteiligten am Bestimmungsort und die örtliche 
Behörde am Bestimmungsort 

Über die Follow-Up-Schaltfläche können die Wirtschaftsbeteiligten und die lokalen Behörden am 

Bestimmungsort die Ankunft der Sendung und ggf. auch die durchgeführten Kontrollen erfassen. 

 
I - Follow-Up durch den Wirtschaftsbeteiligten am Bestimmungsort 

Über die Follow-Up-Schaltfläche kann der Wirtschaftsbeteiligte eine Erklärung abgeben. Öffnen Sie 

die Bescheinigung in TRACES: 
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Klicken Sie auf Teil III Follow-Up, um den Reiter zu öffnen: 
 

Klicken Sie dann auf „ +Add new Follow-Up“: 
 

Und auf die Schaltfläche “III.5 Follow-Up”: 

 
 

Geben Sie an, ob die Sendung eingegangen ist, Ja/Nein, und ob die Sendung in Einklang mit den 
Vorschriften steht, Ja/Nein. 
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Falls Sie auswählen, dass die Sendung nicht in Einklang mit den Vorschriften steht („Nein“), geben Sie 
bitte den Grund an. 

 

 

 
Klicken Sie dann auf „Follow-Up unterzeichnen“: 
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Das Follow-Up wird für alle in Zusammenhang mit diesem DOCOM an den Wirtschaftsbeteiligten 

gekoppelten Nutzer sowie für ihre Behörden sichtbar sein. 

Geben Sie als Wirtschaftsbeteiligter bitte nicht die „Art der Kontrolle“ an. Dies betrifft ausschließlich 

die Behörden. Beachten Sie, dass die Gründe für die Nichteinhaltung der Vorschriften in Kürze 

angepasst werden, um eine bessere Anpassung an die DOCOM-Vorschriften zu erreichen. 

 

 
II - Follow-Up durch die Behörden am Bestimmungsort 

Im Folgenden ist das im vorigen Abschnitt beschriebene Verfahren anzuwenden. Beachten Sie, dass 

durch die Art der Kontrolle spezifiziert wird, dass die örtliche Behörde eine Kontrolle durchgeführt 

hat. 
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III - Follow-Up durch die Behörden in den Durchfuhrländern 

Im Folgenden ist das im vorigen Abschnitt beschriebene Verfahren anzuwenden. 

Falls das DOCOM im Suchfenster nicht zur Verfügung steht, nutzen Sie bitte die Schaltfläche „Add 

Follow-Up“ und geben Sie die Bezugsnummer des DOCOM sowie das Datum der Erklärung an. 
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Im Folgenden ist das bereits beschriebene Follow-Up-Verfahren anzuwenden. 
 
 

 

 

IV - Follow-Up durch im DOCOM nicht erwähnte Behörden 

Falls die Sendung an einem anderen Ort als in Feld I.13 angegeben eingeht, kann die zuständige Behörde 

am abweichenden Eingangsort eine Kontrolle bzw. ein Follow-Up hinzufügen, indem sie das in 

Abschnitt III beschriebene Verfahren anwendet. 

 
 
Follow-Up durch die in Feld I.26 und in Feld I.28 erwähnten Grenzkontrollbehörden 

Die Grenzkontrollbehörden der Austritts- bzw. Wiedereintrittsgrenzkontrollstellen können die 

Sendung ebenfalls weiterverfolgen. 
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Im Folgenden ist das im vorigen Abschnitt beschriebene Verfahren anzuwenden. Beachten Sie, dass die 

angegebene Behörde die Austritts- bzw. Wiedereintrittsgrenzkontrollstelle ist. 

 

Follow-Up durch in Feld I.26 und in Feld I.28 nicht erwähnte Grenzkontrollbehörden 

Im Falle der Durchfuhr durch ein Nicht-EU-Land (Feld I.26) oder der Ausfuhr aus der EU (Feld I.28), hat 

der Wirtschaftsbeteiligte, der das DOCOM erstellt hat, möglicherweise vergessen, die Austritts- bzw. 

Wiedereintrittsgrenzkontrollstelle anzugeben. 

In diesen Fällen können die Grenzkontrollbehörden die Schaltfläche „Add Follow-Up“ nutzen, um dem 

DOCOM eine Kontrolle bzw. ein Follow-Up hinzuzufügen. Das in Abschnitt III beschriebene Verfahren ist 

anzuwenden. 


